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Misstände 
im Spiritusmonopol 


Immer wieder hatten wir Gelegenheit darauf 
hinzuweisen, wie unkaufmännisch in jeder Hinsicht 
das Spiritusmonopol verwaltet wird. Beweise da- 
für, wie planmässig das Sp.-M. dahin zielt, die ipri- 
vate Likörindustrie zugrundezurichten, brauchen 
neuerlich kaum geliefert zu werden. 2 Vergleichs- 
zahlen mögen genügen: 

Bei Einführung des Sp.-M. bestanden auf dem 
Gebiete der Republik Polen mehr als 1.000 Likör- 
iabriken, während für das Jahr 1933 die Zahl der 
eingelösten Akzisenpatente wenig über. 100 beträgt 

Immer wieder wird das Spiritus-Monopolgesetz 
novellisiert, ohne allerdings der brachliegenden Li- 
*körindustrie bisher konkrete Hilfe geleistet zu 
haben. Zu der- letzthin angekündigten Noxellisie- 

halten wir uns vor, in Kürze ‚eingehend‘ Stel- 
lung zu nehmen. r 

Man sollte wenigstens annehmen, dass die mh 
M.-Direktion immerhin ihre eigenen, wirtschaftli- 
chen Interessen entsprechend wahrnehme; aber 
selbst dies trifft nicht einmal zu, wofür nachstehen- 
des Beispiel als Beweis dienen möge: 

Die Likörindustrie Olberschlesiens bildet im 
Verhältnis zu anderen Teilgebieten einen der wich- 
tigsten Konsumenten Pölens, ohne dass wir auf die 
langjährige Tradition der bestehenden Betriebe 'hiet 
näher eingehen wiollten. Dennoch besteht für Ober- 
schlesien keine spezielle Verteilungsstelle für Spi- 
ritus. Seit Jahren versah Oberschlesien die Spiri- 
tusrektifikation in Bedzin, da die Verteilungsstelle 
Skoczöw räumlich sehr ungünstig gelegen ist. 

Seit mehr als 6 Monaten versieht die Rektifi- 
kation in. Bẹdzin Übberschlesien nicht>mehr, sodass 
die Likörindustrie mit Spiritus aus Kraków, Mie- 
chów und noch weiter als SO km. entfernt liegen- 
den: Ortschaften beliefert wird. Es muss betont 
werden, dass der Bezug des Spiritus seitens der 
Likörfabrikanten durch eigene Beförderungsmittel, 
auf eigene Kosten erfolgen muss, was mit einer be- 
trächtlichen Belastung des Spesenapparates und 
mithin der Produktionskosten verbunden ist. 

Gleichzeitig bemerken wir, dass dieser uner- 
hörte Zustand nicht nur auf die Likörindustrie, son- 
dern auch auî sämtliche anderen Betriebe, die 
Spiritus verarbeiten, wie z. B. Apotheken, Essig- 
fabriken, chemische Betriebe usw., sich erstreckt. 
Dieser unhaltbare Zustand veranlasste die Interes- 
senten zur Vornahme entsprechenden Schritte. 
U. a. erfolgte eine persönliche Intervention bereits 
im Juni beim Direktor des Sp.-M. selbst, unabhän- 
gie von den zahlreichen Denkschriften der interes- 
sierten Verbände, z. B. der „Alkohol“, des Związek 
Aptekarzy Woj. Sl., der Essigfabriken etc. 
© Der Direktor des Sp.-M. versprach, einen Aus- 
weg derart zu schaffen, dass entweder die Rektifi- 
Kation in Bedzin in Betrieb gesetzt oder eine. Ver- 
teilungsstelle in Katowice geschaffen werden würde: 

Obwohl: inzwischen bereits Monate verstrichen 
Sind, ist in’ dieser Angelegenheit nichts erfolgt, was 
die Interessenten veranlasste, nachstehendes Me- 
morandum an die Spiritusmonopoldirektion zu rich- 
ten: 

„Wie sich aus der beiliegenden Abschrift unse- 
res Schreibens vom 10. VI. cr. ergibt, baten wir 
um Mitteilung, in welchem Stadium sich die Ange- 
legenheit der Belieferung mit Spiritus für die Fa- 
brikation von Likör befindet. bezw. ob man mit der 


 Ausiuhr-. verringerte. sich-lbei_ folgenden 


Aussenhandelsüherschuss von 10 Mill. zł. im Juli 


Die Handelsbilanz im Juli. 


Die Handelsbilanz der Republik Polen ein- 
schliesslich der Freien Stadt Danzig weist nach 


den vorläufigen Erhebungen des staatlichen Haupt- 


statistischen Amtes folgende Summen auf: Die Ein- 
iuhr betrug 212.795 to, Wert: 72.021.000 zł. Die Aus- 
iuhr betrug 1.110.678 to, Wert: 81.905.000 zł. Der 
Saldo beträgt somit 9.884.000 zł. Im Vergleich zum 
Vormonat vergrösserte sich die Einfuhr um 
4.205.000 zł, die. Ausfuhr um 3.470.000 zł. Bei der 
Ausfuhr stiegen folgende Posten: Kohle um 3,8 
Mill. zł, Schienen, Stahl- und Eisenärtikel um 1,6 
Millionen zł, Kunstdünger um 0,8 Millionen zł, Woll- 
garne um 0,7 Mill. zł, Balken, Breiter und Latten 
um 0,6 Mill. zì, Wollgewebe um 0,5 Mill. zł. Die 
Artikeln: 
Roggen um- 1,9 Mill. zł, Bacon um 1,5 Mill. z, Eier 
um 1,2 Mill. zt, Weizen um 0,7 Mill. zt, Gerste um 
0,5 Mill. z}, Eisenbahnzubehör um 0,5 Mill. zt, Zucker 
um 04 Mill. zł, Rohleder um 0,4 Mill. zł, Papier- 
artikel um 0,4 Mill. zI. Die Einfuhr stieg bei folgen- 
den Artikeln an: Elektrische Artikel um 0,8 Mill, -zt 
Rohleder um 0,7 Mill. zł, Rohrauchwaren um 0,6 
Mill. zł, Zinkerze um 0,5 Mill. zł, Eisenerze um 0,4 
Mill, zl: Die Einfuhr verringerte sich bei folgenden 
Artikeln: Baumwolle und Abfälle um 1,3 Mill. zt, 
Wolle und Abfälle um 0,7 Mill. zt, Kupfer und Kupfer- 
artikel um 0,7 Mill. zł. Oelsamen um 0,6 Mill. zł, 


tierische Fette um 0,5 Mill. zł, Baumwollgewebe 
um 0,4 Millionen zł. 

Die Bemühungen um die Erhaltung einer akti- 
ven Handelsbilanz waren somit von Erfolg gekrönt, 
da die Aktive 9,8 Mill, zt beträgt. Charakteristisch 
sind einige Veränderungen der Ein- und Ausfuhr im 
Vergleich zu dem Vormonat. Während die Einfuhr 
im ‚Juni. 177,600 to,- Wert: 68,5 Mill. zit betrug, 
machte sie im Juli 212.800 to, Wert: 72 Mill. zt aus. 
Der Export betrug im Juni. 956.000 to, Wert: 77,7 
Mill. zł und im Juli 1.110.000 to, Wert: 81,9 Mill. zt. 
Die gleichen Zahlen für den Monat Juni des. Vor- 
jahres sind: Einfuhr 140.600 to, Went: 68,9 Mill. zł, 
während die Einfuhr im Juli 1933 bei 212.800 to nur 
die Sıunme von 72 Mill., zt. ausmachte. Es ergibt 
sich, dass infolge der Preissenkung, trotz der Ton- 
nensteigerung, der Wert der Einfuhr nicht so stark 
angestiegen ist. Das gleiche findet man auch bei 
der Ausfuhr. Im Juli 1932 betrug sie 1.094.400 to, 
Wert: 81,1 Mill. zł und im Juli 1933 bei fast der 
gleichen Summe (81,9 Mill. zł) betrug die Tonnage 
1.110.000 to. Seit Juni 1929 ist somit mitt Ausnahme 
von Juni 1930. eine aktive Handelsbilanz erreicht 


worden. Im Jahre 1933 betrugen die Aktiva im Ja- 
nuar 6,6 Mill. zł, im Februar 9,4, im März 16,3, im 
April 4,9, im Mai 9,8, im Juni 9,1- und im Juli 9,8 
Mill. zi. Innerhalb von sieben Monaten beträgt der 
Ausiuhrüberschuss 66,9 Mill. zt. 


Der deutsche 


‚Im ersten Haibjahr 1933 betrug unser Aus- 
iuhrüberschuss nur noch 291 Millionen. Mark. Das 
ist weniger als die Hälfte des Ausfuhrüberschusses 
in der gleichen Zeit des Vorjahres und reicht nicht 
einmal aus, die Hälite unserer Zins- und Tilgungs- 
verbindlichkeiten an das Ausland zu erfüllen. 
Gold- und Devisenbestände der Reichsbank, die 
noch um die Jahreswende 1930/31 die fast unvor- 
stellbare Höhe von 2,7 Milliarden Mark- hatten, 
waren um die Jahreswende 1932/33. auf 920 Millio- 
nen zusammengeschrumpft. Im April d. Js. betru- 
gen sie nur noch 583 Millionen und Ende Juni sogar 
nur 274 Millionen Mark. Diese Entwicklung ver- 
langte nach dem Transfermoratorium. Es wurde 
verhängt in der Hoffnung, dass die Gläubiger den 
deutschen Export fördern würden, um uns zur Wie- 
deraufnahme des vollen ‚Schuldendienstes instand 
zu setzen, Die Aussenhandelszifiern für Juni lassen 
freilich noch keineswegs die Wirksamkeit dieses 
Junetims zwischen Gläubigerinteresse und Handels- 
bilanz erkennen. Bei einer Steigerung unserer Ein- 
fuhr um fast 7% von 333 auf 356 Millionen Mark 
ist unsere Ausfuhr von 422 Millionen Mark im Mai 


[auf 385 Millionen im Juni zurückgegangen. Unser 


Aussenhandel 


Ausiuhrüberschuss ist also in dem einen -Monat vol 
89 Millionen Mark auf 29 Millionen Mark zusam- 
mengeschmolzen. (Im Juli auf 25 Millionen Mark 
— D. Red.). Der amtliche Kommentar schreibt zu 
diesen besorgniserregenden Ziffern u. a.: „Die 


Die | grösste Verminderung der Ausfuhr ergibt sich im 


Export nach Russland, Stärker abgenommen hat 
weiter die Ausfuhr nach Frankreich, den Nieder- 
landen, Belgien-Luxemburg, Norwegen und Bri- 


tisch-Indien. Gegenüber dem gleichen Monat des: 


Vorjahres hat sich die Ausfuhr nach Russland auf 


weniger als ein Drittel ermässigt, diejenige nach 


Frankreich um 25 v. H. gesenkt. Stark zurückge- 
gangen ist ausserdem die Ausfuhr nach Schweden, 
der Schweiz und der Tsschechoslovakei“. 

Es gehört keine Schwarzseherei dazu, um fest- 
zustellen, dass wir in Gefahr sind, zu einer passiven 
Handelsbilanz zu kommen, wenn die Entwicklung 
nicht in diesen Monaten einen völligen Umbruch 
erfährt. Geht aber die aktive Handelsbilanz verlo- 
ren, dann ist es endgültig mit dem letzten Zinsen- 
und Tilgungstransfer vorbei.“ 


(Die TAT, August 1933.) 


Inbetriabsetzung der Rektifikation in Bedzin oder|stand erheben — bitten wir Sie höflichst um mö- 
mit der Errichtung einer Vertejlungsstelle bei der|glichst rasche Erledigung dieser für die private Li- 


staatlichen En-gros-Verkaufsstelle in Katowice rech- 
nen könne. 

Da wir bis zum heutigen Tage ohne Antwort 
in dieser Angelegenheit geblieben sind, und die In- 
teressenten ständig begründete Klagen über den Zu- 


körindustrie so dringlichen Frage“. 

Soeben erhielten wir von der Monopoldirektion 
folgendes Schreiben: 

„In Beantwortung Ihres Schreibens vom 7. d. 
Mits. teilt die Spiritusmonopoldirektion mit, dass die 
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Angelegenheit der Inbetriebsetzung der Lagerstelle 
in Katowice sich im Stadium der Erwägungen und 
Berechnungen, die mit der zu vermuteten Verwirk- 
lichung dieses Projektes verbunden sind, befindet. 

Ueber die Erledigung dieser Angelegenheit 
wird ‘die Direktion Sie verständigen“. 

Wir nehmen an, dass die oben angeführten Er- 
wägungen und Berechnungen nicht gar zu viel Zeit 
in Anspruch nehmen werden, da die Beseitigung 
dieses unhaltbaren Zustandes nicht nur im Interesse 
der davon betroffenen Industrie, sondern auch der 
staatl. Spiritus-Monopoldirektion, welche doch auf 
kommerziellen Grundlagen basiert, gelegen ist. 

Dieses Beispiel, deren mannigfache vorange- 
gangen und auch von uns angeführt worden sind, 
bilden den besten Beweis dafür, dass keine Novelle 
die bestehenden Misstände abzuschaffen in der Lage 
ist, sondern nur eine Wiederherstellung des Zu- 
standes, der vor Einführung des Spiritusmonopols 
bestand. EB 


Warschauer Börsennotierungen. 
Devisen. 

7. 8. Belgieri 124,55 — 125,16 — 124,54; Hol- 
land 300,95 — 301,55 — 360,05; Kopenhagen 132,60 
— 183,25 — 131,45; London 29,61 — 29,10 — 29,46; 
New. York, 6,57 — 6,61 — 6,53; ‚Paris 35,02 — 35,11 
— 34,93; Frag 26,52 — 206,58 — 26,46; Schweiz 
173,00 — 173,438 — 172,57; italien 47,00 — 47,23 — 
46,17. 
88 Belgien 124,80 — 125,11 — 124,49; Hol- 
land. 361,00 — 361,90 — 360,10; London 29,63 — 
29,18 — 29,48; New York 6,65 — 6,69 — 6,71; Paris 
35,01 — 35,10 — 34,92; Schweiz 173,00 — 173,43 — 
12.51, 

9, 8. Belgien 124,50 — 125,11 — 124,49; Hol- 
land 360,90 — 361,50 — 360,00; London 29,61 — 
29,60 — 29,75 — 29,45; New York 6,58 — 6,62 — 
6,54; Paris 35,01 — 35,10 — 34,92; Schweiz 172,95 
—.:173,38 — 172,52; Italien 47,00 — 47,23 — 46,77. 

10. 8. Belgien 124,80 — 125,11 — 124,49; Dan- 
zig. 173,75 .— 174,18 — 173,32; Holland 360,95 — 
361,85 — 260,05; London 29,62 — 29,63 — 29,78 — 
29,48; New: York 6,59 — 6,58 — 6,62; Paris 35,01 
—.'35,10.— 34,92; Prag 26,51 — 26,57 — 26,45; 
Schweiz 172,95:— 173,38 — 172,52; Italien 47,00 — 
41,23 — 46,17. 

16. 8. Danzig 173,75 — 174,18 — 173,32; Hol- 
land 361,05 — 361,95 — 360,15; London 29,53 — 
29,08 —: 29,38; New York 6,68 — 6,72 — 6,64; Oslo 
149,25 — 150,00 — 148,505 Paris 35,03 — 35,12 — 
34,94; Schweiz 172,90 — 173,33 — 172,47; Italien 
47,05 — 47,28 — 46,82. 

17. 8. Belgien 125,85 — 125,16 — 124,54; Dan- 
zig 173,75 — 174,18 — 173,32; Holland 361,05 — 
361,95 — 360,15; London 29,52 — 29,51 — 29,66 — 
29,36; New York 6,70 — 6,6912 — .6,74 — 6,66; Pa- 
ris 35,08: — 35,12 — 34,94; Prag 26,51 — 26,57 — 
26,45; Schweiz 172,80 — 173,23 — 172,37; Italien 
47,07 — 47,30 — 46,84. 


Wertpapiere. 

3-proz. Bauanleihe 39,25; 7-proz. Stabilisations- 
anleihe 52,13 — 52,63 — 52,50; 4-proz. Investitions- 
anleihe „110,40; 5-proz. staatl. Dollarprämienanleihe 
50,25 — 50,00 — 50,20; 5-proz. Konversionsanleihe 
49,00 — 49,25; 6-proz. Dollaranleihe 59,50; 7-proz. 
Piandbriefe der Bank Gospodarstwa Krajowego 
83,25; 8-proz. Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00; 
8-proz. Obligationen der Bank Gospodarstwa Kra- 
jowego 94,00. 

Die Bilanz der Bank Polski. 

In der ersten Augustdekade hat sich der Gold- 
vorrat der Bank Polski um 0,1 Mill. erhöht und be- 
trägt jetzt 472,9 Mill. zł. Die ausländischen Valuten 
und Devisen sind um 0,3 Mill. auf 81,5 Mill. zł. ge- 
stiegen. Der Betrag der ausgenutzten Kredite ist 
um 21,7 Mill. auf 767,7 Mill. zł. gesunken, wobei das 
Wechselportefeuille um 17,5 Mill. auf 615,8 Mill. zt., 
die Pfandanleihen um 7,4 Mill. auf 101,8 Mill. zł. zu- 
mückgegangen sind. Die Zahl der dıskontierten Fi- 
nanzbons ist um 3,2 Mill. auf 50,1 Mill. zł. gestiegen. 

Der Vorrat an polnischen Silber- und Billon- 
münzen.ist um 0,8 Mil. auf 49,7 Mill. zł. gestiegen. 

Die Position „andere Aktiva“ ist um 9,1-Mill. z4, 
die Position „andere Passiva“ um 1,4 Mill. zł. ge- 
stiegen. Die sofort fälligen Verbindlichkeiten sind 
um 12,1 Mill. zł. auf 161,8 Mill. zł. zurückgegangen. 
Der Banknotenumlauf ist um 0,7 Mill. zł. auf 1001,9 
Mill. zł. gesunken. 

Die Golddeckung 
gestiegen. 
änderi. 


[Einfuhr/ Ausfuhr/ Verkehr] 


Unmittelbare Einfuhr von Kakaokörnern. 

Am 2: August traf in Gdynia ein schwedisches 
Eilschiff mit einer Ladung von 9.000 Säcken Accra- 
Kakaokörnern aus dem Hafen Accra an der afrika- 
nischen Goldküste ein. 7.000 Sack wurden in Gdy- 
nia ausgeladen. Der Rest ging nach Danzig. Bis 


| ist von 43,92% auî 44,46% 
Diskont- und Lombardsatz sind unver- 


jetzt wurden die Accra-Kakaokörner, die ungefähr 
80% der polnischen Kakaoeiniuhr darstellen, per 
Fracht über London oder Amsterdam eingeführt. 


Steigender Kohlenexport nach den baltischen Län- 
dern und Italien. 

Die Kohlenausiuhr aus Polen zeigt für die erste 
Julihälite ein Anwachsen um 59.000 to. im Vergleich 
zum. Durchschnitt für die Hälfte des Juni und betrug 
im ganzen 401.000 to. Durch dieses Ansteigen der 
Ausiuhr ist ausschliesslich das oberschlesische An- 
dusitriegebiet betroffen, woher 344,000 to. ausge- 
führt ‚wurden, d. h. 59.000 to. mehr als in der ent- 
sprechenden Zeit des vergangenen Monats. Nach 
den mitteleuropäischen Märkten wurden 62.000 to. 
ausgeführt gegenüber 36.000 to. im Junihälite, d. h. 
21.000 to. mehr. Dieses verhältnismässig starke»An- 
wachsen der Ausfuhr hat seinen Grund im verstärk- 
ten Bedari Oesterreichs sowie in der vollen Aus- 
nützung der Ausiuhrkontingente nach der Ischecho- 
slovakei. Die Ausfuhr nach den skandinav. IMärk- 
ten ist um 41.000 to. gestiegen und betrug im gan- 
zen 204.000 to. wobei namentlich die Senaungen 
nach Schweden und Finnland gestiegen sind. Die 
Kohienausïuhr nach den westeuropäischen Märkten 
ist dagegen um 6.000 to. gefallen und beträgt 55.000 
to., wobei der Export nach allen Ländern dieser 
Gruppe gesunken ist, ausser nach Holland, wo so- 
gar ein starkes Ansteigen zu bemerken war. Der 
Export nach den südeuropäischen Märkten betrug 
zusammen 45.000 to., wobei der Verlust, der durch 
die Cinstellung der Senaungen nach Griechenland 
hervorgeruien wurde, durch die vermehrte Ausfuhr 
nach Italien ausgeglichen wird. 


Kontingentierung der Hoizeiniuhr nach der Schweiz. 

Vor einigen lagen sind die verschäriten kegle- 
mentierungsvorschriften für die Einfuhr von Nadel- 
holz nach der Schweiz in Krait getreten. Sie gelten 
iur Rohholz und halbbearbeitetes Holz. Die bishe- 
rigen Bestimmungen gestatteten die Cinfuhr unbe- 
schränkter Mengen von Nadelholz über aie durch 
die Kontingente bezeichnete Norm unter der Bedin- 
gung, dass iur die das Kontingent überschreitende 
Menge der höhere Zollsatz gezahlı wurde. Die 
neuen Bestimmungen: schreiben die genaue Linhal- 
tung des Kontingents vor. Diese Verschärfung be- 
trifft auch Polen, das im ersten Halbjahr 1933 Na- 
delholz im Werte von 528.000 zł. (6.526 to.) nach 
der Schweiz ausgeführt hat. 


Polnisch-russische Handelsumsätze. 

in Moskau fand die Hauptversammlung der Ak- 
tionäre der Aktiengesellschaiten Sowpoitorg und 
Polros statt, auf der der Bericht des Vorstandes 
besprochen und die Bilanz des Sowpoltorg für das 
Jahr 1932 im Betrage von 50.104.000 zł. mit einem 
Gewinn von 1.237.000 zł. bestätigt wurden. Die Um- 
sätze der Gesellschaft betrugen 63.981.000 zt. Wei- 
ter wurden Einzelheiten über die Ausführung des 
Einfuhr- und Ausfuhrplans für das erste Halbjahr 
1933 behandelt. 


Ausfuhr polnischer elektrischer und mechanischer 
Artikel nach Russland. j 
In Warszawa traf eine russische Delegation 
aus Moskau ein, um Verhandlungen über die Liefe- 
rung verschiedener mechanischer Artikel nach 
Russland anzuknüpfien. Einige Bestellungen sind 
bereits eriolgt, u. a. zehn Elektromotoren von Je 
250 kw, die Motoren sind bereits in Arbeit und 
werden in vier Monaten lieierungsiertig sein. 


Polnisch-dänische Handelsumsätze. 

Nach der offiziellen dänischen Statistik. betrug 
die Einfuhr aus Polen nach Dänemark im ersten 
Halbjahr 1933 12 Mill. dän. Kronen, während sie zur 
gleichen Zeit im vorigen Jahr 11,7 Mill. dän. Kronen 
betrug. Der Export. nach Polen erreichte den Ge- 
genwert von 3 Mill. Kronen (erstes Halbjahr 1932: 
5,8 Mill. Kronen). Die Einfuhr aus Polen zeigt also 
in diesem Jahr eine Erhöhung um 4%, während die 
Lieferung aus anderen Ländern nach Dänemark im 
Vergleich zum vorigen Jahre prozentual gesunken 
ist. Zu den Hauptexportartikeln Polens nach Däne- 
mark gehören Getreide (3,6 Mill. Kronen), Kohle 
und Brennöle (6 Mill. Kronen), Sämereien (619.000 
Kronen), tierische Produkte (307.000 Kronen) und 
Holz (414.000 Kronen). 


Handel mit Brasilien. 

Die polnisch-brasilianische Handelsbilanz für 
den Monat Mai hat sich wiederum für Polen gün- 
stig gestaltet. Danach sind aus Brasilien ins polni- 
sche Zollgebiet Waren im Werte von 865.000 zł. 
eingeführt worden. Die Ausfuhr nach Brasilien er- 
reichte den Gegenwert von 1.001.000 zł. Der Unter- 
schied zu Gunsten Polens beträgt also 136.000 zł. 


Anknüpfung von Handelsbeziehungen mit Kanada. 

Kürzlich fand in Warszawa eine Versammlung 
der Export- ‘und Importfirmen sowie der Vertreter 
von Kanada statt, in der die Möglichkeit der Grün- 
dung einer Organisation zur Anknüpfung von Han- 
delsbeziehungen mit Kanada besprochen wurde, 
Diese Frage ist sehr aktuell, weil der kanadische 
Markt sich sehr gut zum Export eignet. Ausserdem 
würde Kanada gewisse Waren, die es bisher aus 


Deutschland bezogen hat, aus Polen beziehen, umso- 
mehr, als die gegenwärtige wirtschaftliche Lage 
Polens von Kanada dafür günstig ist. Die Organi- 
sation würde einen beratenden Charakter haben 
und mit dem staatlichen Exportinstitut zusammen- 
arbeiten. 


Belebung des Holzmarktes. 

Das Anwachsen der Holzausiuhr für die Zeit 
vom 1. Januar bis zum 30. Juni d. Js. stellt sich 
im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar: Rohholz 
354.587,2 t. (205.276,7 t.), halbbearbeitetes Holz 
442.518,3 (327.199), Fertigwaren 27.239,6 (21.868,1), 
insgesamt 824.405,6 (554.343,8). Leider ist ein Fal- 
len der Preise im Vergleich zum Vorjahr zu bemer- 
ken. Der Gesamtwert der Holzausfuhr für dieselbe 
Zeit beträgt 70.947.000 zł. im Jahre 1933 gegenüber 
67.184.000 zł. im Jahre 1932, was nur eine Erhöhung 
von 5,6% hinsichtlich des Wertes darstellt. Immer- 
hin ist zum ersten Mal seit dem Jahre 1927 ein An- 
steigen der NHolzausiuhr zu bemerken. 


Schwache Tendenz auf dem Getreidemarkt. 

Die Preise für neues Getreide an den Börsen 
weisen 'seit einigen Tagen eine schwache Tendenz 
aui. Die Ermässigung des Interventionspreises für 
Roggen aui 16,00 zł. in Warszawa, 15,50 in Poznan, 
und 16,50 in Danzig, also um einen vollen Zloty, hat 
in Kreisen des Getreidehandels grosse Bestürzung 
hervorgerufen. Die Händler und Landwirte waren 
der Ansicht, dass der Preis von 17,00 zl. für neuen 
Roggen an der Börse in Warszawa schon so nie- 
drig sei, dass er um jeden Preis gehalten werden 
müsse. Die Erlangung eines höheren Preises bald 
nach der Ernte würde gerade den finanziell schwa- 
chen Landwirten Nutzen bringen. 


Polnisch - palästinensisches Chemikalienabkommen. 
Gegenwärtig schweben Verhandlungen zwi- 
schen polnischen Chemiegruppen, die unter Führung 
der „Boruta“ S. A. in Zgierz stehen, und palästinen- 
sischen Importeuren über die verstärkte Einfuhr 
polnischer Chemikalien nach ‚Palästina, Aegypten, 
Syrien und dem Hinterland. Man nimmt an. dass die 
Verhandlungen, die sich auf Erzeugnisse der organi- 
schen Chemie und Feinchemikalien erstrecken, zum 
Abschluss kommen werden. Polnische Chemikalien 
waren bisher in diesen Gebieten kaum anzutreffen, 
der Podez wurde aus Deutschland und England ge- 
eckt. 
"u Exportförderung des Papierkartells.. 
Das Syndikat „Centropress“ vollzieht eine Ka- 
pitalserhöhung auf 1.5 Millionen Zloty und gleich- 
zeitig wird die Bildung eines Fonds der Ausfuhr- 
förderung in Angriff genommen. Die syndikatsan- 
gehörigen Gesellschaften haben die Verpflichtung 
übernommen, ein halbes Prozent ihres im ersten 
Halbjahr erzielten und ein ganzes Prozent des im 
zweiten Halbjahre zu erzielenden Umsatzwertes an 
diesen Fonds abzuführen, als dessen Zweckbestim- 
mung die Deckung der in der steigernden Ausfuhr 
allfällige zu erleidenden Verluste vereinbart worden 
ist. Als Gegenleistung für die Zurücknahme der 
Einfuhrzollermässigung hat der Papierverband der 
Regierung gegenüber sich verpflichtet, Inlandsprei- 
se unter dem Titel der Ausfuhrverluste nicht zu er- 
höhen. 


Revision des Verkaufsnetzes für alkoholische 
Getränke. 

Das Finanzministerium hat die Finanzkammern 
beauftragt, bis zum 15. September d. Js. eine Revi- 
sion des gegenwärtigen Netzes von Detailunterneh- 
mungen für den Verkauf alkoholischer Getränke 
durchzuführen. In seiner Instruktion hat das Mini- 
sterium angeordnet, dass die neuen bearbeiteten 
Kreis- und Gemeindekontingente für den Detailver- 
kauf im Einvernehmen mit den Woiewodschafts- 
ämtern geregelt werden, wobei bei Einführung 
eines neuen Netzes keinesfalls die augenblicklich 
vorhandenen Verkaufsunternehmungen liquidiert 
werden sollen; da im Vergleich zu dem Ueberhand- 
nehmen von Verkaufspunkten für alkoholische Ge- 
tränke in grösseren Städten in kleineren Ansiedlun- 
gen ein vollkommenes Fehlen zu bemerken ist, sol- 
len die Verschiebungen in der bisherigen Verteilung 
zur Beseitigung der Mängel erfolgen. 


Ständige Abnahme der Arbeitslosigkeit. 

Die Zahl der beim Arbeitsamt angemeldeten 
Arbeitslosen betrug am 29. Juli 213.000, um 5.000 
weniger als in der Vorwoche. Dieser Rückgang 
der Arbeitslosigkeit in Polen ist kein zufälliger, son- 
dern dauert bereits mehrere Monate an. Jede Wo- 
che verringert sich die Zahl der Arbeitslosen um 
5.000 bis 10.000 Personen. 


In den letzten Tagen fuhren Vertreter des pol- 
nischen Viehexiporthandels nach Wien, um dort Fra- 
gen des Viehexports nach Oesterreich mit den be- 
teiligten Österreichischen Kreisen zu besprechen. 


\ 


Liste der zur kompensalionsweisen Ausfuhr zugelassenen Waren 


Im „Nachrichtenblatt der Industrie- und Han- 
delskammer Gdynia“ Nr. 20/21 vom 26. Juli 1933 
ist eine Zusammenstellung der zur kompensations- 
weisen Ausfuhr zugelassenen Waren veröffentlicht. 
Für die in dieser Liste aufgeführten Waren können 


EEE : u 
Bezeichnung der Ware Ep d ku er 
EE i: 
1 2 IEN 
1. Geflügel, geschlachtet 17,5 | übereinstimmend 
mit der im Moni- 
tor Polski Nr. 40, 
Pos. 44 angege- 
benen 

2. Kistensätze (Bretichen 
zu Verpackungen) 14,0 dto. 

3. Obst- und Gemüsepro- 
dukte aller Art, auch in 
Büchsen . . „2... | 1785 dto. 

4. Landwirtschaftliche Ma- 
schinen 2. ...'.,][ 140 dto. 

5, Verzinktes Blech . . -| 105 dto. 

6. Fleischprodukte (auch 
Schinken), geräuchert, 
getrocknet oder konser- ji : $ 
viert, auch in Büchsen, nur über die Häfen 
sowie gesalzen und ge- des poln. Zollge- 
pökelt mit Ausnahme biefs 
von gepökelten Bacons 
und Schinken 10,5 

7. Zigarettenpapier . 14,0 | übereinstimmend 

mit der im Moni- 
tor Polski ange- 
ebenen 

8. Kreppapier, farbiges Pa- 
pier (gemusterte Ser- 
vietten, Phantasiepapier 
u. dergl.), Papierspitzen| 14,0 dto. ; 

9, Lederhandschuhe . 14,0 | Abfertigung nur in 

den Postzolläm- 
tern in Warsza- 
. wa und Wilno 

10. Fertige Baumwollwirk- 
waren mit oder ohne 
Zusatz von Geweben, 

Kopien und dergi. lagi übereinstimmend 
nden Punkten 9 EERE P 
un der Verordnung mit Polk er 
betreffend Zollrücker- a; ig i ange- 
stattung bei der Ausfuhr gedenen 

fertiger Textilerzeug- 

nisse — Dz. Ust. Nr. 111, 

Jahr 1931, Pos. 870) . 10,5 

ll. Gamaschen, Barette . 10,5 dto. 

12. Blech- und Emaillege- nur über die Häfen 
fässe Dr ee G] des poln. Zollge- 

ibieis 

13. Textilmaschinen | 10,5 dto. 

14. Radioapparate und ihre 
ee en ar dto. 

15. Stärke und Kartofiel- 

BE a A ALO dto. 

16. Ragout aller Art auch in 
Büchsen REE Mast A Di dto. 

17. Sirup von Kartoffeln, übereinstimmend 
Dextrin und Glukose . .| 10,5 mit der im Moni- 

tor Polski ange- 
ebenen 

18. Kleidung, Wirkwaren 
(enthalten in den Punk- 
ten 18, 19, 20, 21, 22 der 
Verordnung betreffend 
Zollrückerstattung bei 
der Ausfuhr fertiger 
Textilerzeugnisse — Dz. 

Ust. Nr. 111, Jahr 1931, 
Pos. 870) N AN RER 10,5 dto. 

19. Fischkonserven in Büch- nur über die Häfen 
sen ULTRA 17,5 des poln. Zollge- 

biets 

20. Pilze, mariniert in Büch- 
sen und Näpfen 17,5 dto. 

21. Holz, mindestens auf nur nach . ausser. 
zwei Seiten gesägt, ge- europäischen 
hobelt, geiugt, gespun- Ueberseeländern 
det, gerillt, gemeisselt, über die Häfen 
mit Einschnitten, gefalzt, des poln. Zollge- 
gebohrt s..%8105 biets 


Der Beginn der eigentlichen Verhandlungen um 
den polnisch-tschechischen Handelsvertrag ist für 
Anfang Oktober vorgesehen. 

Der Handelsminister hat den Verband der Han- 


delskammern aufgefordert, zwei Vertreter in den 
Rat für Holzwirtschaft zu entsenden. Diese Insti- 


tution ist zur Vertretung der Interessen der gesam- 


ten Holzwirtschaft berufen: 


‚die Handelskammern in ihrem Zuständigkeitsbereich 
Bescheinigungen über die kompensationsweise Aus- 


Gesetze Rechtssprechung 


Die finanziellen Ergebnisse des neuen Gesetzes 
über den Arbeitslosenfond. 


nen, Tee, Kakaobohnen, Bananen. Die in Spalte 2 
angegebenen prozentualen Sätze sind Orientierungs- 


fuhr ausstellen, die zur zollermässigten Einfuhr mit |preise. Sie richten sich nach Angebot und Nach- 
Genehmigung des Finanzministeriums in Warszawa | frage. 
einer Reihe von Waren berechtigten, so z. B. Zitro- 
82593 
RE 
ER s 
Bemerkungen Bezeichnung der Ware Ep e EE Bemerkungen 
EA AR S A Nl EE 
4 1 2 3 4 
zugelassen seit dem|22. Fassdauben und Fassbö- über die Häfen des 
19. Februar 1932 den aus Buchenholz zur poln. Zollgebiets 
Verpackung von Butter|. 10,5 
23. Parkettstäbe und Par- zugelassen seit dem 
kettafeln aus Holz .| 15,4 dto. 15. April 1932 
24, Bugmöbel .| 105 Inur nach ausser- 
dto. europäischen 
Ueberseeländern | zugelassen seit dem 
über die Häfen] 1. Juli 1983 
dto. des poln. Zollge- 
i biets 
dto. 24a. Möbel aller Art aus über Gdynia und j| zugelassen seit dem 
dto. Holz, ausser Bugmö- Danzig 20. Mai 1933 
beln sowie ihre Teile .| 10,5 
25. Erzeugnisse aus Holz, über Gdynia, Zba- | zugelassen seit dem 
` Tischlerei, Dreherei- szyh, Zebrzydo-| 1. Juni 1933 
zugelassen seit dem und  Bildhauereierzeug- wice, Warszawa 
15. Oktober 1932 nisse mit Malereien, ver- Haupt (Postamt) 
goldet, versilbert, bron- 
ziert, auch mit anderen 
Verzierungen, sogenann- 
te Volkserzeugnisse . .| 14,0 
zugelassen seit dem|26. Lebende Gänse .! 805 [nur über- Gdynia | zugelassen v. 1. Juli 
19, Februar 1932 und Danzig bis zum 30. No- 
RR vember 1933 
27. Eier . .| 6,3 dto. zugelassen vom. 15. 
Juni bis 15. Sep- 
er nr 50 tember 1933 
zugelassen seit dem|28. Kuhbutter . dto. zugelassen vom 20. 
2. April 1932 ` Juni 1933 
dto. 29, Dickten geleimt .| 105 Inur über Gdynia 
und Danzig, nach 
aussereuropäi- 
sche Ueberseelän- 
A E EEPOS r dern 
30. tinin ngesis über Gdynia und zugelassen seit dem 
| 199 P. Lund. er Danzig, nach aus-| 10. Juni 1933 
í he soweit sie sich auf P. I Bnmeuropinchen: 
ge Sar Pig bezieht) ER A I 
£ 131. ER über Gdynia und j zugelassen seit dem 
sowie ihre Teile „| 105 RER ia tee 
32. Eier . | 315 Fiber Zebrzydowice | zugelassen seit dem 
zugelassen seit dem nach Italien und 5. Juli 1933 
19. Februar 1932 EE Aneen N BL Spanien 
[PP Bunaisre pugeleimt | [oa Danzig-Ha-| zugelassen soit dem 
zugelassen seit dem u GET ori: Bini fenkanal, seewär-| 20. Juli 1933 
F; ae: 1932 und weniger A tige Ausfuhr 
34. Eichenfriese -| 505 |Gdynia, Danzig-Ha- dto. 
dto. ee Seewär- 
Be} tige Ausfuhr 
dto. 35, (aus Pos, 198 des Zoll- aussereuropäische dto. 
tarifs) Filze und Filz- Mate So Baier 
zugelassen seit dem E EE eri Wege über die 
15. Oktober 1932 EEE Bene: 7 5 Häfen des polni- 
zugelassen seit dem| 36, (aus Pos. 199 P. 2 und 3 schen Zoligebiets 
1. November 1932 des Zolltarifs) Wollge- 
webe, ausser aus Kamm- 5 
Á> rA garn hergestellt ... . t 
zaelagsen, seit dem fay, ius Pos. 200 des Zol: > = 
tarifs) halbwollene Ge- 2 
WEDER. i 
38. (aus Pos, 203 des Zollta- oy o 
riîs) wollene oder halb- 
wollene Teppiche sowie 
wollene und halbwollene 
o der Art von Teppi- b 
chen hergestellte Stoffe 
.39. (aus Pos. 210 P. 1 Buch- er‘ ae 
stabe b u. P. 2 Buchst. b 
des Zoltarifs) Hüte und 
Stumpen aus. Filz-Wolle] 5 dto. dto, 


Ausser den oben genannten Waren sind auch 


Schienen 


und 


Gummischuhe 


zur 


kompentions- 


weisen Ausfuhr zugelassen. Die Kompensation für 
diese Waren wurde nur gewissen Firmen erteilt. 


17. März 1933, gestattet also in gewissem Masse, 
die Wirkung dieser Bestimmmgen zu verfolgen. 


Schon der Vergleich der Gesamtsumme für die Ar- 


beitslosen sowie der Einkünfte aus Beiträgen im 
Jahre 1932 spricht für sich, Im Jahre 1931 wurden 

Der letzte Bericht des Arbeitslosenionds (Fun- | für gesetzliche Leistungen 101,3 Mill. zł, im Jahre 
dusz Bezrobocia) für 1932 erfasst schon einige Mo- | 1933 nur noch 70,2 Mill. zł., also 30% weniger ver- 


nate der neuen Bestimmungen des Gesetzes vom|ausgabt. Die Bestimmungen, -die eine Vergrösse- 


zweckten, haben jedoch keinen grossen Nutzen ge- 
bracht. Bekanntlich hat das Gesetz vom 17. März 
1933 den Beitrag- für Saisonarbeiter 
Lohnes auf 4% erhöht 


rung. der Einnahmen des Arbeitslosenfonds 4 


von 2% des} 
und die Verpflichtung zur 


I 

Berechnung der Beiträge vom: Gesamtlohn einge- | 

führt, was sich jedoch auf die Gesamteinnahmen | 

des Arbeitslosenionds nicht günstig auswirkte. Die.| 

Einnahmen aus Beiträgen betrugen im Jahre 1931 | 
42,9 Mill. zł. und 1932 nur 34,3 Mill. zł. 

gi EEEE 50 
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|Steuern/Zölie/ Verkchrsiarüe | 


Gewerbepatente für Autodroschkenunternehmungen. 

Durch Kundschreiben des Kinanzministeriums 
:v0m;19, Mai 1955 L. D. V. 15547 4.55 (Dziennik 
Urzędowy Min. 5k. Nr. 19, Pos. 169) wird folgende 
Entscheidung des Liöchsten Gerichts vom 5. De- 
zember 1932 zur Kenntnis der Finanzbehörden ge- 
‚bracht: 

im Gesetz über die staatliche 
umfasst das „Uroschkenunternehmen” (dorözkar- 
two), von dem im Abs. XIX Buchst. © der An- 
lage zur Artikel 23 des Gesetzes über die staatliche 
Gewerbesteuer auch Autodroschkenunternehmen; 
daher muss der Halter einer Autodroschke diesei- 
be Gewerbesteuer bezahlen, wie der Halter einer 
Droschke anderen Typs. 

Im Zusammenhang damit wird folgendes ange- 
ordnet: 

1. Bei der Einreihung von Autodroschkenun- 
ternehmen hinsichtlich der Verpflichtung der Lö- 
sung: von Gewerbepatenten finden die Vorschrift- 
ten-des Absatzes XIX Teil Il Buchst. C des Tarifs 
(Anlage zu Art. 23 des Gesetzes vom 15. Juli 1925 
über die staatliche Gewerbesteuer) Anwendung, die 
für: Unternehmungen, die mit mechanischer Kraft 
betrieben werden, vorgesehen sind. 

2. Alle nicht rechtkräftigen Strafentscheidun- 
gen, die in Sachen des Heranziehung der Auto- 
droschkenunternehmen zur Lösung der Gewerbe- 
patente der Handelskategorie für das Jahr 1955 
und die früheren Jahre erlassen wurden, sind zu- 
'rückzuziehen, wobei auch Geldstrafen aus Art. 98 
des Gesetzes über die staatliche Gewerbesteuer, so- 
wie die Gebühren für Gewerbepatente, die den 
Preis für Gewerbepatente im Sinne des Absatz ALA 
Teil II Buchst. C des Tarifs: übersteigen, zu erlas- 
sen sind. Eventuell zuviel gezahlte Beträge sind 
entweder auf die Steuerrückstände der Zahler zu 
‚verrechnen, oder in bar zu erstatten. 
` 3, Nicht rechtskräftige Veranlagungen der Ge- 
werbesteuer vom Umsatz für 1932 sind den vorherge- 
‚henden Jahren für Autodroschkenunternehmungen 


Gewerbesteuer 


entsprechend zu berichtigen, wenn Berufung 
eingelegt wird, unabhängig davon, ob der , Be- 


schwerdeführer ein Gewerbepatent (der Handels- 
oder Industriekategorie) besitzt oder nicht; die Au- 
todroschkenunternehmungen, die im Jahre 1952 
von den Eigentümern unter Mitwirkung höchstens 
eines Familienmitgliedes und diejenigen, die im 
Jahre 1931 und in den vorhergehenden Jahren vom 
Eigentümer unter Mitwirkung höchstens eines Fa- 
milienmitgliedes oder einer angestellten Hilfskraft 
betrieben wurden, sind von der Umsatzsteuer nach 
Art. 8 Pkt. 5 des Gesetzes zu befreien. 

Bei Autodroschkenunternehmungen, die nicht ui- 
ter die Bestimmung des Art. 8 Pkt. 5 des Gesetzes 
fallen, und denen der Betrag der Gewerbesteuer 
nach dem Umsatz für 1932 nach der Pos. 1, % Proz. 
als Transportunternehmungen berechnet wurde, 
und die gegen diesen Betrag Berufung eingelegt 
haben, sind die Veranlagungen auf Grund des Art. 
91 Abs. 2 des Gesetzes zu berichtigen, wobei die Be- 
rufung zu verwerfen ist und die Sache an die I. In- | 
stanz zur Vervollständigung des Veranlagungsver- 
fahrens unter Berechnung der Steuer nach einer 
2-prozentigen Position zurückzuverweisen ist. 

4. Die Raten der Gewerbesteuer vom Umsatz 
für das Jahr 1935 sind für Autodroschkenunterneh- 
mungen, die nicht unter die Bestimmungen des Art. 
8 Pkt. 5 des Gesetzes fallen, nach der Pos. 2 Proz. 
zu berechnen. 

5. Als Autodroschke im Sinne der Verordnung 
des Verkehrsministers und des Innenministers ım 
Einverständnis mit dem Kriegsminister vom 15. Au- 
gust 1932 (Dz. U. R. P. Nr. 104, Pos. 868) ist ein me- 
chanisches Fahrzeug. das zum gewerbsmässigen 
Transport von höchstens 6 Personen bestimmt ist, 
anzusehen. 

6. Der Termin für die Einlegung von Berufun- 
gen gegen die Veranlagung für die Gewerbesteuer 
vom Umsatz für das Jahr 1932 wird für die oben 
erwähnten Zahlen bis 31. Mai verlängert. 

7. Die Bestimmungen, die die Besteuerung von 
Autobusunternehmen (mechanische Fahrzeuge, die 
zur Förderung von sieben oder mehr Reisenden be- 
stimmt sind) bleiben unverändert in Kraft. 
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27. Male die internation. Prager Herbstmesse statt, 
welche durch die aussergewöhnlich starke 
schickung der tschechoslovakischen Exportindustrie 
ausländischen Interessenten ein genaues Bild über 
vorteilhafte Einkaufsquellen in der Tschechoslo- 
vakei vermitteln wird. 
chen der so differenzierten tschechoslovakischen 
Produktion liegen Anmeldungen einer Reihe 


leistungsfähiger, neuer Firmen vor, die bisher auf|che die tschechoslovakische Industrie Branche für 
der Messe nicht vertreten waren und deren Anwe- 


senheit die diesjährige Prager Herbstmesse zu einer 
ausgesprochen exportorientierten 


messe auf den tschechoslovakischen Bahnen einge- 
räumte Sonderiahrpreisermässieung von 50% statt 
der bisherigen 33% Rechnung. Auch die übrigen 
europäischen Bähnen und Pluglinien gewähren wie- 
der die üblichen Ermässigungen. Ausländischen 
Messebesuchern ist ausserdem der Grenzübertritt 
ohne Zahlung der Visagebühren auf Grund der Mes- 
selegitimationen, welche mit dem Rundstempel einer 
tschechoslovakischen Vertretungsbehörde versehen 
sein müssen und gegen Vorweisung eines gültigen 
Passes in der Zeit vom 24. August bis 20. Septem- 
ber 1933 inklusive. gestattet. 

Der exportorientierte Charakter der tschecho- 
siovakischen Industrie wird besonders in der allge- 
meinen Messe unterstrichen, denn die typischen 
tschechoslovakischen Exportgüter bilden. mit fol- 
genden Waren ihre Hawptabteilungen. Glas, Porzel- 
lan, Ceramik, Gablonzer ‚Waren, Bijouterie, Ma- 
schinen, landwirtschaftliche Maschinen, Apparate, 
Motoren, Kleinmetallwaren, Emailwaren, elektro- 


technische Erzeugnisse, Beleuchtungskönper, Leder- 
und Taschnerwaren, Schuhe, Gummiwaren, Knöpfe, 


Be- 


Seitens aller Exportbran- 


orbericht zur Prager Kerbstmesse 


Vom 3. bis 10. September findet bereits zum 


| 


4 i > p 
Veranstaltung į nel 
macht: Diesem Charakter der Messe trägt auch die! messe, die Möbel- und Pianomesse, die Ausstellung 
für die ausländischen Messebesucher der Herbst-| für Gesundheitstechnik und Städtehygiene, die Spe- 


| 


8. Die Bestimmungen des $ 116 der Verordnung 
des Finanzministers vom 29. März 1932 (Dz. U. R. 
P. Nr. 40, Pos. 406) verlieren in ihrem Teil über die 
Einordnung von Autodroschkenunternehmungen 
Gültigkeit. 


Ausgleichende Ausfuhr von Holzwaren. 
(Finanzministerium -D. 1.V 17433/3/33.) 
Das Finanzministerium teilt mit, dass auf Grund 
des Punktes 2 der Bekanntmachung des Finanzmi- 
nisters vom 16. 2. 32 (Monitor Polski Nr. 40/44) die 
Ausfuhr nachstehender Waren aus ausgleichende 
Ausfuhr anerkannt worden Tischler-, Drechs- 
ler- und Bildhauerwaren aus Holz mit Malereien, 
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INN 


INN 


NSERATE 
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in der 
Wirtschafts- 
Korresponden? 
haben den 
grössten Erfolg 
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vergoldet, versilbert, bronziert, auch mit anderen 


MaE 
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'in Gdynia, 


owar dobr 


KALLA O EA 


~ dosko 


9. <O PRILADULLLL LIGUILLA LIULL LLII IAIL LULL UUL URĞRUAUIL AHi 
EE D Ai 


Papier, Holzwaren, Möbel, Spielwaren, Puppen, 
Galanteriewaren, Musikinstrumente, Textil- ‚und 
Bekleidungsindustrie, Wäsche, Handschuhe, Tep- 


piche, kunstgewerbliche Artikel, chemische Erzeug- 
nisse, Baumaterialien, Haus- und ‚Küchengeräte, 
Bürobedarf, Nahrungsmittel etc. etc. Die Prager 
Messe bringt daher ein Programm, welches den Be- 
langen der ausländischen Besucher voll entsprechen 
wird. Angeschlossen an die allgemeine Messe, wel- 


Branche umfasst, reihen sich zahlreiche Sonderver- 
anstaltungen an, von welchen die Gruppe für ratio- 
le Wirtschaftsführung im Haushalte, die Radio- 


ic 


zialmesse tür Drogistenbedarf, die Fachmesse für 
Friseur- und Haarpilegebedari und Körperhygiene, 
die Sondergruppe für Gartenbau, die Wiederholung 
der belehrenden Ausstellung „Unfallverhütung“ und 
die Gruppe Seide und Kunstseide diesmal am be- 
deutendsten sind. In das’Programm der Messe fal- 
len schliesslich die offiziellen Expositionen von 
Frankreich und seiner Kolonie, Spaniens, Bulga- 
riens und Rumäniens, 


50 Proz. Fahrpreisermässigung zur Prager Herbst- 


messe. 
Wie uns aus Prag mitgeteilt wird, findet die 
diesjährige Prager Herbstmesse vom 3. — 10. Sep- 


tember statt. Ausländische Messebesucher genies- 
sen diesmal auf den tschechoslowakischen Bahnen 
eine Sonderiahrpreisermässigung von 50 Prozent 
des normalen Fahrgeldes. Die polnischen Bahnen 
gewähren für Prager Messebesucher eine Ermässi- 
gung von 33 Proz. bei der Hin- und Rückreise, wel- 
che vom 28. August bis 15. September 1933 gültig 
ist. Fast alle übrigen europäischen Eisenbahnen 
gewähren 25 Proz. Nachlass. 


Verzierungen, sogenannte Erzeugnisse des Volks- 
gewerbes. Die Ausfuhr der genannten Waren auf 
Grund der Verfügung des Finanzministeriums vom 
27.5. 33 D. IV. 13732/3/33 erfolgt über das Zollamt 
Zbąszyń, Zebrzydowice, Warszawa- 
Glüwna (Postamt). Hiermit ermächtigt das Finanz- 
ministerium nachträglich das Zollamt Hafenkanal in 
Danzig, die Ausiuhrabfertigungen vorzunehmen und 
den Austritt vorgenannter Waren ins Ausland auf 
den Bescheinigungen über die ausgleichende Aus- 
iuhr zu bestätigen. 

Das Finanzministerium teilt dieses mit und er- 
sucht, dem zuständigen Zellamt unverzüglich ent- 
sprechende Anweisungen zu erteilen. 
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Auch Sie würden 
schon aus Rücksicht 
auf Ihre Gesundheit 
in der heissen Zeit 
immer eher nach einem 
alkohoifreien Getränk 
greifen, wenn Sie 
sicher wären, etwas 
wirklich Erfrischendes 
und in Qualität Hoch- 
wertiges zu erhalten. 
Versuchen Sie es 
einmal mit 

. 


omani 


dem köstlichen Apfelguell 


und Sie werden nicht 
enttäuscht sein, 
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